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Vermiſuhtes
Der Wahnſinn als Reklame Von unſerem Pariſer

Le Korreſpondenten wird uns geſchrieben Geſtern kam ein etwa
vierzigjähriger Mann zu dem Polizeikommiſſar der Rue Vicq Azir
und verlangte ihn dringend zu ſprechen Den kleinen blaſſen nervöſen
Menſchen begleitete ein ſtattliches Weib das ihn wie ein Kind zu be
ſchützen ſchien und Alles beſtätigte was er ſagte Er ſei Juwelier
gehülfe wohne in der Rue Sainte Marthe habe Frau und Kinder und
wünſche daß man ihn verhaſte in ein Gefängniß ein Hoſpital eine
Jrrenanſtalt ſtecke Verbrochen habe er aber nichts Warum
ſollen wir Sie da verhaften Das will ich Jhnen erklären Jch
habe oft heftigen Kopfſchmerz und manchmal bin ich wohl nicht ganz
bei Sinnen Kürzlich las ich in der Vie populaire Zola s Bete
huwmsaine und je mehr der Charakter Lautiers hervortrat deſto mehr
litt ich beim Leſen denn ich erkannte mich in ihm Mit Bangen ſehnte
ich mich nach den kommenden Lieferungen und als Jacques endlich
ſeiner Sucht erlag und tödtete da wurde mir ganz wirr vor den Augen
Es packte mich Nachts ſo daß ich auch tödten wollte Und wen
Meine eigenen Kinder Jhre Augen glänzen und da möchte ich ſie
morden Jch halte es nicht aus ich will aufſtehen aber meine Frau
wacht und iſt bereit die armen Kleinen zu ſchützen Bitte laſſen Sie
mich feſtnehmen Herr Kommiſſar Der Kommiſſar Cochery that
nach dem Wunſche des Unglücklichen er ſchickte ihn nach dem nahen
Hoſpital St Louis von wo der Juweliergehülfe nach einer Heilanſtalt
gebracht wurde Zola von dem Falle in Kenntniß geſetzt beſtritt
daß ein Buch zu einem Verbrechen führen könne Niemals wäre der
gleichen vorgekommen Allerdings fuhr der Meiſter von Medan fort
verhält es ſich anders mit dem Ehebruch Hier macht ſich der Einfluß
der Lektüre fühlbar und man kann wohl ſagen daß unzählige Ehe
hrüche durch verderbliche Bücher herbeigeführt entſchuldigt beſchönigt
werden Bei dem Falle des armen Goldarbeiters bin ich ganz unſchuldig
Der Unglückliche macht mir eine Reklame an der ich nicht den ge
ringſten Antheil habe und für die ich ihm ſehr dankbar bin

Gegen die Viergläſer Dr Wilhelm Schultze in Lieſing
ſo wird aus Wien berichtet iſt durch eingehende Unterſuchung

über den Einfluß der Trinkgläſer auf die Qualität des in denſelben
genoſſenen Bieres zu Ergebniſſen gelangt die für alle Biertrinker
von großer praktiſcher Wichtigkeit ſind Schon vor anderthalb Jahren
hatte Dr Schultze die Bierbrauer Bierwirthe und Biertrinker auf die
Thatſache aufmerkſam gemacht daß das Bier im Sonnen und Tages
lichte raſch einen üblen Geruch und Geſchmack annehme ſeitdem hat
er aber die Beobachtung gemacht daß das Bier dieſelbe Verſchlechter
ung des Geſchmackes und Geruchs auch im dunklen und kalten Keller
erfahre wenn es etwa 5 Minuten in einem der gewöhnlich gebräuch
lichen Trinkgläſer ſtehen bleibe Durch vielfache Verſuche die
Dr Schultze mit allen Sorten der in den Wiener Dresdener Mün
chener Frankfurter und Berliner Reſtaurationen gebrauchten Biergläſer
anſtellte kam er zu dem Ergebniſſe daß das Bier durch Auflöſung des
Bleioxyds der weichen bleihaltigen Gläſer ſo verſchlechtert werde Das
ſelbe ſei übrigens der Fall mit den natronreichen Gläſern ſo daß es
Dr Schultze überhaupt als unmöglich bezeichnet ein in Bier unlös
liches Trinkglas zu erzeugen und daher vom Gebrauche der Gläſer
für den Biergenuß dringend abräth Aber auch die Thonkrüge mit

eiglaſur ſeien nicht geeignet als Trinkgefäße für Bier da ſie bei den
durch das Reichsgeſetz vorgeſchriebenen Proben durch Kochen in Eſſig
an letzteren Blei abgeben und daher das Bier ebenſo verſchlechtern wie

altige Gläſer Nur die kochſalzglaſirten bleifreien bayeriſchen
teinkrüge läßt Dr Schultze gelten aber auch nicht unbedingt

da deren Silikate vom Bier gleichfalls angegriffen werden und den
Biergeſchmack nicht unverändert laſſen Das Jdeal eines Bierkruges
erblickt Dr Schultze in einem inwendig vergoldeten mit einem Deckel
verſehenen Silberkruge aber da ſich nicht alle Leute vergoldete
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ſchmack faſt ebenſo gut behalte wie in einen Silberkruge und beſſer
gls in einem Steinkruge Dr Schultze hat ſeine Abhandlung über
dieſes Thema in den Mittheilungen der Verſuchsſtation für Brauerei
und Mälzerei veröffentlich aus denen ſie in einem Separatabdruck
erſchienen iſt

Etwas für nervöſe Leute Die Krieger aus dem indiſchen
Stamm der Sikhs ſind berühmt wegen ihrer außerordentlichen Geſchick
lichkeit in der Führung des Säbels Ein beliebtes Experiment um
dieſe zu beweiſen beſteht darin daß ein auf der Handfläche eines
Mannes ruhender Apfel von einem Sikh durchgehauen wird ſo daß
die beiden Hälften der Frucht zu Boden fallen ohne daß die Haut des
Haltenden im Mindeſten beſchädigt wird Hierzu gehört große Stätig
keit von Seiten des Letzteren da ein leiſes Zucken der Hand natürlich
ſchlimme Folgen haben kann Der verſtorbene Lord Napier von Mag
dala wollte lange nicht glauben daß dies möglich ſei ein Sikh erklärte
ſich bereit es ihm zu zeigen wenn der Lord den Apfel halten wollte
und Napier willigte ſofort ein da er glaubte der Krieger würde es
doch nicht auf die Probe ankommen laſſen Indeſſen darin irrte er
ſich Der Sikh bemerkte jedoch in der rechten Handfläche des Generals
eine kleine Unregelmäßigkeit und bat ihn den Apfel in die ausgeſtreckte
linke Hand zu nehmen Napier hat nachmals erzählt er habe jetzt zum
erſten Mal in ſeinem Leben ein an Furcht grenzendes Gefühl gehabt
als er ſah daß der Sikh nicht daran dächte zurückzutreten Aber
trotzdem zitterte die linke Hand nicht der Stahl blitzte durch die Luft
und die Frucht fiel in zwei Hälften zur Erde Die Hand wurde nicht
geritzt obgleich die ſcharfe Klinge ſie ſo berührte als wenn ein Haar
darüber zerriſſen worden wäre Der General hatte ſich nun allerdings
überzeugt daß die gerühmte Geſchicklichkeit der Sikhs nicht übertrieben
an ſei verbot aber dennoch derartige Verſuche in Zukunft anzu

ellen
Raſirmeſſer und Leiſten Mit dieſem Titel könnte man eine

kleine Geſchichte bezeichnen die zum Kapitel der gewerblichen Verhält
niſſe in Berlin nicht ohne Intereſſe iſt Da wohnt in einem Hauſe
der Gipsſtraße ein Barbier deſſen Geſchäft trotz aller Mühe nicht
emporkommen wollte Weit beſſer daran war ein Hausgenoſſe Schuh
macher ſeines Zeichens in deſſen Laden es immer viel zu thun gab
Der Barbier hatte lange mit ſcheelem Auge das Aufblühen dieſes
Geſchäftes betrachtet bis ſchließlich in ihm ein ſeltſamer Gedanke reifte
den er alsbald mit Schaffensfreudigkeit verwirklichte eines Tages
prangten in ſeinem Schaufenſter neben Perrücken Eau de Cologne
und noch ſchöneren Dingen Stiefel und Schuhe in trautem Beieinander
War das natürlich keine angenehme Ueberraſchung für unfern Schuh
machermeiſter ſo ſteigerte ſich ſein Aerger noch ganz bedeutend als
das neue Geſchäft ihm in der That empfindlichen Abbruch that Aber
er wußte ſich geſchickt in ſein Pech zu finden und den Hieb ent
ſchloſſen zu pariren Für ihn galt nun auch nicht mehr das Wort
Schuſter bleib bei Deinem Leiſten kurz er engagirte einen tüchtigen

Barbiergehülfen und erweiterte ſeinen Schuhbhandel friſchweg zu
einer Raſirſtube So ſind nun die Beiden in doppelter Hinſicht ſcharfe
Konkurrenten geworden Drollig aber iſt es daß die Kunden jetzt
eigentlich immer gefragt werden müſſen Wünſchen Sie eingeſeift
oder verſohlt zu werden

Der Roman eines Lebemanns Einer der exotiſchen Löwen
an denen Paris ſo reich iſt Prinz Conſtantin Ventura Vetter
des Ex Königs Milan von Serbien hat ſich erſchoſſen Der junge
Menſch er war erſt 24 Jahre alt hat in Paris in den letzten
Jahren ein paar Millionen verthan Sein Kompagnon bei dieſem
angenehmen Zeitvertreib war eine junge Dame ihres Zeichens Schau
ſpielerin an einer kleinen Bühne Kürzlich entdeckte der Prinz daß
Madame ihn betrog und machte einen Vergiftungsverſuch wurde aber
glücklich wieder hergeſtellt Ein paar Wochen ſpäter machte er aber
mals die gleiche Entdeckung und feuerte einen Revolver auf ſeine ſchöne
Freundin ab Das Frauenzimmer wurde nicht verletzt der Prinz aber

ſchoß ſich den Goldfinger der rechten Hand ab ließ ihn in Spiritus

in denen das Bier ſeinen friſchen zarten und milden Ge ſetzen und auf dein Kamin im Salon der Daine mit der er ſich ver
ſöhnte in einer prachtvollen Kryſtallvaſe zur Erinnerung aufſtellen
Das klingt ebenſo romanhaft wie verrückt iſt aber buchſtäblich wahr
Am Montag nun machte der offenbar etwas exzentriſche Slave zum
dritten Male die gleiche Entdeckung und mißhandelte darauf die Dame
feines Herzens in unglaublicher Weiſe Er prügelte ſie braun und
blau riß ihr ganze Büſchel Haare aus brach ihr einen Finger und
ſchlug ihr ſieben Zähne aus dem Munde Die Polizei an welche die
Schauſpielerin ſich wandte erklärte ſie könne nicht einſchreiten da der
Prinz exterritorial ſei und nur von den Gerichten ſeines eigenen Landes
verfolgt werden könne Der junge Mann ſcheint inzwiſchen übergeſchnappt
zu ſein er fuhr Abends auf den Boulevards herum und verübte
Wie Unſinn ging dann in ein Hotel der Rue Rivoli und ſchof
ſich todt
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S Halle 831 März Strafkammer Im September und

Oktober v J waren in ganz frivoler Weiſe mehrere hieſige Buchhänd
ler dadurch betrogen worden daß ſie auf ein mit dem Namen Wil
helm Knapp unterzeichnetes Zirkular namhafte Beiträge die ſie ge
zeichnet gezahlt hatten Die Sammlung ſollte für einen durch Krank
heit in Noth gerathenen Kollegen H K erfolgen und hätte den Samm
lern unter Umſtänden eine anſehnliche Summe eingebracht wenn ſie
nicht durch eine Dummheit dem vollzähligen Einſammeln der gezeich
neten Beträge vorher ein Ende gemacht hätten Der Verfertiger dieſes
Zirkulars war der Kaufmann Oskar Naumann aus Giebichen
ſtein der bei Knapp Schreiber geweſen der Kaſſirer der Tapezierer Ju
lius Miedlich aus Lindenau Mit einer Liſte hat letzterer hier mit
einer zweiten in Leipzig geſamgelt Abgefaßt wurden ſie dadurch daß
ſie in der Poſtſtraße auf einen Pferdebahnwagen ſprangen auf dem
der Kriminalbeamte H ſtand Dieſen ſehen wieder herabſpringen und
davonlaufen war Eins H ſchöpfte ſogleich Verdacht und es gelang
auch beide feſtzunehmen ohne daß man vorerſt Anhaltspunkte hatte
Erſt bei der Viſitation auf dem Rathhauſe wurden die Liſten und ca
90 Mk baar Geld bei ihnen gefunden und ſo der Sachverhalt entdeckt
Die Anklage hatte gelautet auf ſchwere Urkundenfälſchung in Jdeal
Konkurrenz mit Betrug das Gericht verurtheilte die beiden Angeklagten
am 19 Dezember aber nur wegen Betrugs zu je 6 Wochen Gefängniß
und nahm keine Urkundenfälfchung im Sinne des Strafgeſetzbuches an
Die hiergegen von der Königl Staatsanwaltſchaft beim Reichsgericht
eingelegte Reviſion wurde für begründet erachtet weil die betreffenden
Sammelliſten eine ſolche Privaturkunde ſind welche zum Beweiſe von
Rechten oder Rechtsverhältniſſen von Erheblichkeit iſt Die Sache
wurde daher an das Landgericht zurückverwieſen und heute abermals
verhandelt Nachdem die beiden Angeklagten ſeit dem Herbſte vor
Jahres in Unterſuchungshaft geſeſſen mußten ſie heute für ihre be
krügeriſchen Manipulationen die Strafe von je einem Jahre Ge
fängnß und 2 Jahren Ehrverluſt entgegennehmen

Der Reichstagsabgeordnete Herr Fritz Kunert in Breslau und
zwei Mitglieder der hieſigen ſozialdemokratiſchen Partei wurden von
der Anklage des Vergehens gegen S 17 des Sozialiſtengeſetzes ſie
ſollten in einer verbotenen Verſammlung am 22 Sept in Döllnitz als
Redner aufgetreten ſein freigeſprochen Die Staatsanwaltſchaft hatte
je ſechs Wochen Gefängniß beantragt

erZur geſ Beachtung
Wir machen hierdurch wiederholt darauf aufmerkſam

daß unſere Abonnements Quittungen zur freien Jn
ſerirung von Geburtstags Gratulationen keine
Gültigkeit haben letztere ſinden nur gegen Bezahlung
AufnahmeSilberkrüge anſchaffen können empfiehlt er wenigſtens gedeckelte Zinn

Rosslederne

Damen Zug Stiefel

von Z Mk an

Hochelegante
Damen Lack Stiefel

von 4 Mk an

Damen Zeug Stiefel
hochfein von Mk an

Primma
Damen Glace Stiefel

von 6 Mk an

e
Damen ed Promenad

von 3 Mk an

Sehr feine
Damen Knopf Stäelel

von 5 Mk an

HMHochfeine
Damen Kalbled Stiefel

von 48 Mk an

Damen Zeug Schuhe
mit und ohne Abſatz 2 Mk

Sport Ball
und Kostüm Schuhe

von 2 Mk an

KRimdlederne
Herren Stiefeletten

von 48 Mk aut

Die

der

Méchanischen dehuhfabril

Haupt Niederlage
Kalblederne

S Uerxren Stiefeletten
von 68 Mk an

Merren Schwür Stiefel
elegant von 2 Mk an

Rosslederne
Herren Stieeletten
Handarbeit von 5 Mk an

Herren Schaft Stiefel
in Rindleder von 4 Mk an

IHerren Schaſt Stiefel
in Kalbteder von 7 Mk an

Ilerren Rossleder
Promenaden

von 4 Mk an

Bnaben Schaftgtiefel
0 5 ſehr derb von h Mk an

9

iſt nur allein hier im Skande
ſelbſt beim kleinſten Einkauf die

Kirkhehen Fabrikpreise

zu berechnen

Auswärts 10 große Geſchäfte

Knaben
2 Prowenaden Schuhbe

von 1,50 Mk an

Mädchen

Promenaden Schuhe
von 1,50 Mk an

Zollfür Kinder von 1,50 Mk an

Jahresschuhe
enorme Auswahl von 50 Pfg an
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Aufstellung

eompletter
Zämmerein

richtungen

öbel Spiegel und Polſterwaarrn Magazin

vereinigten Tischlermeister H G
Iei re Steine S

Grösstes Lager gelbstgekertigter IIöbe

üm allen Molzarten
von den einfachsten bis zu den feinsten zu streng soliden Preisen

Aukertiznng

Zeichnung,

Transport
gratis

Alleinige
Niederlage der
Kaiſ Königl
privile ter

Schuh brifkMinchengrät
Böhmen

zu den möglichſt billig en Preiſen

ReparaturenPromenadenſchuhe

t e Damen i Kinder

empfiehlt ſein in Herren Damen und Kinderſchuhwaaren reich m Lager

e n J i d J i g

Goldene

Medaille
Paris 1889

aurant zum Keiohskanzlerſtes

Leipzigerstrasse I8
Empfehle meinen Mittagstiſch im Abonnement

Mark 0,60 0,75 und Mark 1,00
Ausſchank des beliebten

Coburger Actien Bier und Pilsener
aus der Aalle schen Actien Brauevrei
Drei französische Billards Du

Hochachtungsvoll

B Aug Sergel

eheAls Zimmerſchmurk
Künstliche Porzellanrosen à Stück 40 Pf
Porzellan KRosen Bouquets à Stückl,20 1,50 u 2Mk
Porzellan Blumensträussehenm zuſammengeſetzt aus
Roſenknoſpen Edelweiß Alpenroſen Schneeglöckchen Vergißmeinnicht
Flieder Veilchen 2c von 50 Pfg bis 2,50 Mk pro Stück

Blumentische u Etageren
für 6 8 u 10 Blumentöpfe aus natureichenen Zweigen verfertigt hell
Jackirt und dunkel Antik Eiche Mark 13 15 18 bis 27 Mark

Kunſthandlung Geiſtſtr 36

Grückenwaagen u Winden Fabrik

Alle a

W

empfehlen

Decimal Waagen n Her et nes Gergttäg t

e hein e eCentesimal Waagen h n e e
giſtrir Apparat

Steuerwaagen 5 Varetten Vrencehe de ſir Zuer

Viehwaagen
Wurſtſtopfmaſchinen Sackkarren Wiegemeſſer

S und ma Winden
VBauſtellen

im Süden und Norden der Stadt gelegen
Bedingungen zu verkaufen

haben unter
günſtigen

Dupuis Llauke
Brüderſtraße 5

h
ten Trreis ſie für

kurze Zeit
Herſtellung von ühren und Halsketten
Armbändern Haar und Ballſchmuck
Kleider Einſätzen Verzierung von Wand
und Bürſtentaſchen Sophakiſſen ec nebſt
Blumenkörbchen aus farrigem Draht und

Wolle gefertigt
Zeige hiermit an daß ich hierſelbſt vom

10 April an für kurze Zeit einen Unter
richt in Filigranarbeit eröffnen werde u lade
die geehrten Damen zur Beſichtigung der
ſelben im Hotel zum ſchwarzen Adler
Steinſtr 24 2 Tr Zimmer No 15 er
gebenſt ein

Die Arbeit iſt nicht nur ſehr intereſſant
ſondern auch äußerſt leicht zu erlernen
ſelbſt Anfängerinnen können gleich in den
erſten Stunden Schmuck und Ketten her
ſtellen Der Unterrichtspreis zur Er
lernung ſämmtlicher Arbeiten beträgt für
Damen 1,50 Mk für Kinder 1 Mk und
es ſteht jeder Schülerin frei ſo lange zu
kommen bis ſie ſich die geer zurſelbſt ſtändigen Herſtellung der Filigran
Arbeit angeeignet hat Das Material
hierzu iſt ſehr billig und iſt dadurch Jedem
Gelegenheit geboten die ſchönſten Geſchenke
herzuſtellen Unterrichtsſtunden täglich
von Morgens 12 Nachmittags von

7 Uhr für Damen die Tags über
keine Zeit haben Mittwoch Donnerstag
und Freitag Abends von 10 Uhr
Kleine Auswahl in Schmuck nebſt Blumen
körben habe ich hierſelbſt im Schaufenſter
der Papierhandl des Herrn E O Bürger
Leipzigerſtr 64 ausgeſtellt

Josepha Thebenm
Lehrerin in Kunſtarbeiten

Den Herren
Molkerei und Gutsbeſttzern
Fuhrherren und ſonſtigen Conſumenten
empfiehlt billigſt und beſtens 1889er loſes
W und blumnenreiches

e WieſenhenBernmiclk Mogdebneg
HeuExp Geſchäft

GIycerin
Schwefelmilch Seife

aus der königl bayr Hofparfümerie
Fabrik C D Wunderlich pämirt
Beliebteſte angenehmſte Toiletteſeife
zur Erzielung ſchönen ſammetartigen
weißen Teints vorzüglich zur Reinigung
von Hautſchärfe Flechten Aus
12 Hautjucken Renommirt ſeit
1864 Zu haben à 35 Pf bei
C Kaiser Schmeerſtr 24 H AScheidelwitz Geiſtr 67 Harzg 1
Klausſtr 17 A Steinbach Königſtr 16

2000 Kaſchen Angarwein
garantirt rein aus dem Königl
Ungariſchen Landes Central Muſterkeller
werden 209h unter den amtlich feſt

Preiſen verkauft bei
chulze Rirmer Halle a

Rathhausgaſſe 6
Preisliſten verſenden voſt u koſtenfrei

Zur Vrühjahrssaisom
empfehle mein großes Lager von

Maurer und Tüncherfarben
ſowie die allbekannten beliebten ſtreichfertigen

Jußbodenfarben und Lacke
Pinſel in allen Größen in diverſer Auswahl

8 früher Fr Schlüter SöhneErnst Pietseh Merſeburgerſtr 42 Ecke Königſtr
e

Exporthbüerhamnelung
varz a Werner Scheiber Sarz 483

empfiehlt ſein preisgekröntes

Culmbacher Eporthbier sowie
Culmb Königesbräu jn Pass und Flagchen

Für Reſtauratenre und Wiederverkäufer Vorzugspreiſe
h

Wir nehmen von heute ab in unſeren Geſchäftsſtunden
Anzeigen für den GeneralAnzeiger und die anderen
hieſigen Zeitungen entgegen

F A Borſt Buchhandlung u Bibliothek
Steinweg 263

FünfteMarienburger dolä Totterie

Ziehung 8 und 9 Mai 1890J Nur ögare Geldgewinne
1 à 90 900 Mark 50 n 600 Mark

30,000 100 a 300 Mark1 15,900 200 1506000 1000 603000 1000 301508 1000 15 eS 3 Mark Porto und Liſte 80 Pf extra halbe Anlheilv Looſe
1,80 Mk iel Porto und Liſte

Rich Sohröder Berlin M

e

Zur Aufnahme und Ausfertigung von

Macohlass Verzeichnissen
empfiehlt ſich Otto W i Brüderſtrgerichtlich vereideter Taxator

e
um König9 e 42 Schmeerstrasse De 9

hält ſein großes 9Schuhwaaren Lager
zu wäßigen Preiſen beſtens empfohlene eelle Bedienung ins4 Schmeerstrasse H

Abbruch
Der Reſt ſämmtlicher alten Gebäude auf dem früher den Rauchfuss

schen Erben gehörigen Brauerei Grundstücke ſoll ſofort zum Abbruch
bis Terraingleiche und nach vorliegenden bei dem Unterzeichneten einzuſehenden Plane
und Bedingungen in Accord vergeben evtl zwn Abbruch verkauft werden
Die auf drei Eckgrundſtücken ſtehenden Gebäude bis an die projektirte 12,0 m breite
neue Straße mit folgenden Frontlängen bleiben hier ausgeſchloſſen und ſind ſchon
anderweitig verkauft und zwar

1 ſüdweſtl Ecke mit 17,0 m große Märkerſtraße u 338,75 m an d neuen Straße2 ſordweſit 21,5 m am kl Berlin u ca 27,0 m e
3 nordöſtl 19,5 m an der kl Brauhausg u 42,16 m

Die Offerten ſind bis nächſten Sonnabend den 5 April Vor
mittags 10 Uhr beim Unterzeichneten einzureichen

Gt Zim nernn a nnmn hie 20 1

Größere B t 11 im d gwerth zu verkaufen OffAus 0 e e g Halle e Rudolf
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